                               Malaria      

Allgemeines:
· auch „Wechselfieber“ genannt, aus dem italienischen „mal aria“ (schlechte Luft)

· eine durch die Weibchen der Anopheles-Mücke übertragene parasitäre Erkrankung durch Plasmodien mit Befall und Zerstörung der Erythrozyten und einhergehenden Fieberschüben 

· jährlich geschätzte 110 Millionen Neuerkrankungen und rund 1,2 Millionen Todesfälle (WHO)

· ca. 40% der Weltbevölkerung leben in endemischen Gebieten

· Meldepflicht bei Erkrankung und Tod

· das tropische Afrika, Südasien, sowie Mittel- und Südamerika sind besonders betroffen

· Vorkommen bis 2000 Höhenmetern
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          Anopheles                                Culex pipiens („Hausmücke“)

Quellen:
Robert-Koch-Institut (www.rki.de)

Weltgesundheitsorganisation (www.who.int) 
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